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Ausgegeben am 24. Juni 1840. 
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Verl Fraktur. 


1 Die Lehre von der Geiftigfeit, d. b. von der Einfachheit der Seele, machte, daß man jenen 
Ginfluß des Leibes und der Seele aufeinander nunmehr für unmöglich erflärte, und es entftand bie 


 grage: Wie geht «8 zu, daß die Bewegungen meines Körpers auf die Befehle meiner Seele erfolgen, 


als wenn diefe Befehle jene Bewegungen erzeugten? Wie gebt es zu, daß jeder Eindrud auf meinen 
Körper mit Borftellungen in meiner Seele vergefellfchaftet ift, als wenn der Gindrucd die Borftellung 
hervorbrächte? Daraus entftanden ganz neue Hppothefen oder Erklärungen. Die des Descartes, welche 
Malebranche weiter ausführte, und die man Gelegenheitsurfachen nennt, Nach diefer Dypothefe wirken ber 
Seib und die Seele nicht auf einander, fondern es ift Gott, welcher der Seele Borftellungen und Willens- 
regungen gibt, bei Gelegenheit ber Eindrücke, die der Körper von anffenher empfängt, und den Korper 
bei Gelegenheit der Willensregungen in der Seele in Bewegung fezt. Die dritte Hypothefe hat Leibnik 
gegen das Ende des fiebenzehnten Jahrhunderts erdacht, Man nennt fie die vorherbeftimmte Darnıonie, 
weil im diefer der Körper und die Seele ebenfo wenig als in ber vorigen aufeinander wirken, fondern 
weil jedes diefer Wefen fo barmonifeh mit einander geftimmt find, daß in dem Körper die Bewegungen 
erfolgen, in eben dem Momente, da in der Seele die entfprechenden Borftellungen und Willensregungen 
vorgehen. Es find zwei Mafchinen, die mit einander feine Communication haben, deren Bang aber fo 


Vionpareil Fraktur. 


2 Die Xehre von der Geiftigfeit, d. b. von ver Einfachheit ver Seele, machte, vaß 
man jenen Einfluß des Reibes und ver Seele auf einander nunmehr für unmöglich 
erklärte, und es entftand die Vrage: Wie geht e8 zu, daß die Bewegungen meines 
Körpers auf vie Befehle meiner Seele erfolgen, als wenn diefe Befehle jene Bewes 
gungen erzeugten? ie geht es zu, daß jeder Eindrud auf meinen Körper mit Bors 
jtellungen in meiner Seele vergefellfehaftet ift, ald wenn ber Sindruk die Vorjtellung 
herporhbrächte ? Daraus entftanden ganz neue Hphpothefen oder Erklärungen. Die des 
Descartes, welche Malebranche weiter ausführte, und vie man Gelegenheitsurfachen 
nennt. Nach viefer Hypothele wirken der Leib und die Seele nicht auf einander, fonz 
dern es ift Gott, welcher der Seele Borftellungen und Willensregungen gibt, bei 
Gelegenheit ver Sinprüce, die der Körper von auffenher empfängt, und ven Körper 
bei Gelegenheit ver Willensregungen in der Seele in Bewegung fezt. Die pritte 
Hypothefe hat Leibnit gegen das Ende des fiebenzehnten Jahrhunderts erdacht. Man 
nennt fie die vorherbeftimmte Harmonie, weil im diejer ber Körper und die Seele 


Petit Fraktur. 


3 Die Lehre von der Geiftigfeit, d. h. von der Einfachheit der Seele, 
machte, daß man jenen Einfluß des Leibes und der Seele auf einander 
nunmehr fir unmöglid; erklärte, und es entjiand die Srage: Wie geht es 
zu, daß die Bewegungen meines Körpers auf die Befehle meiner Seele 
erfolgen, als wenn bieje Befehle jene Bewegungen erzeugten? Wie geht es 
zu, daß jeder Einvrud auf meinen Körper mit Borftellungen in meiner 
Seele vergefellfehaftet ift, als wenn Dev Gindruck die Vorftellung hervor: 
brächte? Daraus entflanden ganz neue Hypothefen oder Erklärungen. Die 
des Descartes, welche Malebranche weiter ausführte, und die man Gele: 
genheitsurfachen nennt. Nach diefer Hypothefe wirfen der Leib und Die 
Seele nicht auf einander, fondein 8 ift Gott, welcher der Seele Borftel: 

1 


Borgis Fraktur. 


4 Die Augen werden durh DVerwöhnung verdorben, wenn man 
die Dinge zu nahe an die Augen hält. Daraus entfteht Kurzfich- 
tigfeit, und man fteht nicht? in die Ferne. Alle Landleute fehen 
weit und feharf. Diejenigen hingegen, die viel in engen Zimmern 
figen, viel lefen, fehreiben, feine Arbeit machen, jind Furzfichtig, 


und haben manchmal fchwache Augen. Der Gebrauch der DBerz 


gebßerungsgläfer verwöhnt und fehwächt die Augen, Wer oft von 
der Seite fieht, Die Augen verzerrt, gibt ihmen leicht eine falfche 
Nichtung. Die Gewohnheit, welche viele Kinder und auch Erwach- 
jene haben, ins Licht zu fehn, blendet und fchwächt das Geftcht. 


Garmond Sraktur, Mr 1. 


d Die Augen werden durch Berwöhnung verdorben, wenn man 
die Dinge zu nahe an die Augen hält. Daraus entfteht Kurz- 
fihtigfett, und man fieht nichts in die Ferne. Alle Landleute 
jehen weit umd fcharf. Diejenigen hingegen, die viel in engen. 
Simmern fißen, viel Iefen, fehreiben, feine Arbeit machen, find furz- 
fichtig, und haben manchmal fchwache Augen. Der Gebrauch der 
Dergrößerungsgläfer verwöhnt und fehwächt die Augen. Wer oft 
don der Seite fieht, die Augen verzerrt, gibt ihnen leicht eine 


Garmond Sraktur. No 2. 


5 Die Augen werden durch Verwöhnung verdorben, wenn 
man Die Dinge zu nahe an Die Augen hält. Daraus entiteht 
Kurzfichtigfeit, und man fieht nichts in die Ferne, Alle Land- 
leute fehen weit umd feharf. Diejenigen hingegen, die viel in 
engen Zimmern fsen, viel Iefen, fehreiben, feine Arbeit machen, 
find Furzfichtig, und haben manchmal Ihwache Augen. Der 
Gebrauch der Vergrößerungsgläfer verwöhnt und fchwächt die 
Augen. Wer oft von der Seite ficht, die Augen verzerrt, gibt 

| 2 | 


Kleine Cicero Fraktur, 


m 


7 Die Augen werden durch Verwöhnung verdorben, 
wenn man die Dinge zu nahe an die Augen hält. Dar- 
aus entfteht Kurzfichtigfeit, und man fieht nichts in Die 
Ferne. Alle Landleute jehen weit und feharf. Diejent- 
gen Hingegen, die viel in engen Zimmern fien, viel Iefen, 
jchreiben, feine Arbeit machen, find Furzfichtig, und haben 
manchmal Schwache Augen. Der Gebrauch der Vergröße- 


Grobe Cicero Fraktur, 


3 Die Augen werden durch Verwöhnung verdorben, 
wenn man die Dinge zu nahe an die Augen halt. Dar- 
aus entfteht Kurzfichtigkeit, und man fieht nichts in die 
Ferne. Alle Landlente fehen weit und feharf, Diejeni- 
gen hingegen, die viel in engen Zimmern fißen, viel Lefen, 
jchreiben, feine Arbeit machen, find Eurzfichtig, und haben 
manchmal Schwache Augen. Der Gebrauch der Vergrö- 


Kleine Mittel Fraktur. 


I Die Augen werden durch Verwöhnung verdor- 
ben, wenn man die Dinge zu nahe an die Augen hält. 
Daraus entiteht Kurzfichtigfeit, und man fieht nichts - 
in die Ferne, Alle Landlente fehen weit und Scharf. 
Diejenigen hingegen, die viel in engen Zimmern fißen, 
viel lejen, fchreiben, feine Arbeit machen, find furz- 
fichlig, und werden e8 noch mehr, je länger diefe 

3 


Grobe Mittel Sraktur. 


10 Kein altes Buch it unverfällcht His auf 
uns gefommen, theils aus Nachlaffigfeit Der 
Abichreiber, theild aus Berwechstung ähnli- 
cher Buchftaben und aus andern Urjachen. 
Manche Handiehrift it von der Zeit veritüun- 
melt worden, und die AUusleger haben corri- 


Tertia Fraktur. 


11 Kein altes Buch) ft unverfälicht bis 
anf ung gefommen, Theils aus Nachläl- 
figfeit der IUbichreiber, theils aus Ver- 
wechslung ähnlicher Buchitaben und aus 
andern Urfachen. Manche Handichrift 


Text Sraktur, 


42 Kein altes Buch) it unver: 
rälicht Dis auf uns aefommen, 
theils aus Nachläfligkeit der IIb- 
ichreiber, theils aus WBerwechs- 
lung ähnlicher Buchjtaben, und 
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Petit Gothifch. 


16 Der Alenfch hat eine unzählige Alenge von Trieben und Leidenfchaften, 
die er ander durchkreugen, verhindern, befördern. Liebe, Hals, Zorn, Begierde, 
Gefundheit und Krankheit verändern ihn von einem Augenblick zum andern. 
In der Sröhlichkert ift er ein anderer Alenfch, noch ein anderer bei ruhtgem 
Grmüthe, und noch ein anderer bei niedergefchlagenem Muthe. Ernft und 
Gefchäfte ftimmen ihn ganz anders, als der Umgang zum Vergnügen, Weuheit 
und Gewöhnung nicht minder. Auf dem Theater Mt em Charakter wohl 


Borgis Gothifch. 


17 Der Slenfch hat eine unzählige Menge von Trieben und Leidenichaf= 
ten, die einander durchkreuzen, verhindern, befördern. Liebe, Hals, Iorn, 
Begierde, Gefundhert und Krankheit verändern ihn von einem Augenblick 
zum andern. In der Sröhlichkeit ift er em anderer Menfch, noch ein 
anderer bei ruhigem Gemüthe, und noch ein anderer bei niedergefchlage- 
nem Muthe. Ernft und Gefchäfte ftimmen ihn ganz anders, als der 
Umgang zum Vergnügen, Weuheit und Gewöhnung nicht minder. Auf 


Garmond Gothifch. 


18 Der Mlenfch hat eine unzählige Slenge von Trieben und Sei- 
denfchaften, die einander durchkreuzen, verhindern, befördern. Liebe, 
Hafs, Zorn, Begierde, Gefundheit und Krankheit verändern ihn 
von einem Augenblick zum andern, In der Sröhlichkeit ift er ein 
anderer Slenfch, noch ein anderer bei ruhtgem Gemüthe, und noch 
ein anderer bei niedergefchlagenem Muthe, Ernft und Gefchäfte 


Gicerv Gothifch. 


19 Der Hlenfch hat eine unzählige Slenge von Trie- 
ben und Leidenfchaften, die einander durchkreizen, ver- 
hindern, befördern. Liebe, Hafs, Born, Begierde, Ge- 
fundheit und Krankheit verändern ihn von einem Au- 
genblick zum andern, "In der Fröhlichkeit ift er ein 


anderer Slenfch, noch ein anderer bei ruhigem &e- 
7 


| Kleine Mittel Gothifch. ! 

20 Der Alenfch hat eine unzählige Aleng 
von Trieben und Leidenfchaften, die einander 
durchkreuzen, verhindern, befördern. Liebe, 
Hals, Zorn, Begierde, Gefundheit und Krank- 
heit verändern ihn von einem Augenblick zum 

Grube Mittel Gothifch. 

21 Der Stlenfch hat eine unzählige enge 
von Trieben und Leidenfchaften, die ein- 
ander Durchkreuzen, verhindern, befördern. 
Liebe, Hals, Begierde, Gefundheit und 


Tertia Gothifch. 


22 Der Mensch hat eine unzählige 
Menge von Trieben und Teidenschaf- 
ten, die einander durchkreuzen, ver- 
hindern, befördern. Liebe, Hass, 


Tert Gothifch. 

23 Der Slenfchhat eine unzäh-. 
lige Alenge von Trieben und. 
Leidenfchaften, die einander 
durchkreigen, verhindern, be- 
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Sette Wonpareil Sraktur. 


29 Bon einem guten oder fchlechten Zug auf den moralifchen Charakter 
eines Menfchen zu fchliegen, ift mitlich. Die größten Männer pflegen große 
Fehler an fich zu haben. E83 wäre fehr unbillig, ihnen, ihrer Fehler wegen, 
ihre VBerdienfte abzufprechen. Galiläi, ein großer Gelehrter, war finnlich, 
und verwendete auf einen guten Tifceh feine ganze anfehnliche Einnahme. 
Der große Heinrich der Vierte von Franfreich war wollüftig und ein übler 


Fette Petit Fraktur. 


30 Bon einem guten oder fchlechten Zug auf den morali- 
fchen Charakter eines Menfchen zu fchließen, ift fehr mißlich. 
Die größten Männer pflegen große Fehler an fich zu haben. 
Es wäre fehr unbilfig, ihnen, ihrer Fehler wegen, ihre Ver: 
diente abzufprechen, Galiläi, ein großer Gelehrter, war 


Sette Dorgis Fraktur. 


31 Bon einem guten oder fchlechten Zug auf den 
moralifchen Charakter eines Meenfchen zu fehliegen, 
ift jehr miplich. Die größten Männer pflegen große 
Fehler an fich zu haben. Es wäre fehr unbillig, ib- 
sten, ihrer Fehler wegen, ihre Berdienfte abzufprechen. 


Sette Garmond Sraktur. 


32 Von einem guten oder fchlechten Zug auf 
den moralifchen Charakter eines Menfchen zu 
fehließen, ift febr mißlich. Die größten Männer 
pflegen große Febler an fich zu haben. Es wäre 
febr unbillig, ibnen, ihrer Yebler wegen, ihre 


Sette Cicero Fraktur. 


33 Einige Völker tödten ihre alt gewor: 
Denen Eltern, und — verzehren fie. Das 
nennen wir unmenfchlich, Wber die Alten 
bitten um den Tod, und Die Kinder tbun 


es, um ibnen die Befchwerden der Hinfaäl: 
11 
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Sette Mittel Fraktur. 


34 Was bier vom mpralifchen Cha: 


vafter gilt, ift auch vom Geifte wahr, 


Wenn füch ein Menfch in einem Stücke 
irrt, und follte es auch noch fo grob: 
lich feyn, follte auch ein Newton die 


2lpofalypfe eommentiren; fo muß man 


Fette Certia Fraktur. 

35 W8as bier nom moralifchen 
Charakter gilt, ift auch vom 
Geifte wahr, Wenn ftch ein 
Menfch in einem Stücke irrt, 
und follte es auch noch fo grob: 
lich fen, follte auch ein New: 


Fette Text Sraktur. 


36 28a8 bier vom mora- 
lifchen Charakter gilt, ift 
auch vom Geifte wahr, 
Wenn fich ein Menfch in 
einem Stücke irrt, und follte 
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Verzierte Kanzleischrift Nro. 6 


185 ibaterifdie Berdreibung 
or Digerien, von 8. Satin. 
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Perl Antiqua. 


40 Wir sagen von einigen‘ Völkern, dass sie sich die Haare mit Fett und Oel beschmieren, 

Die Worte Fett, Oel, beschmieren, erwecken bei uns eckelhafte Ideen. Wir bedenken aber 
nicht, dass man von uns eben dasselbe sagen kann, wenigstens noch vor einigen Jahren sagen 
konnte. Nur weil wir das Fett Pommade nennen und das Oel darin wohlriecht, fällt es 
uns nicht ein, dass man von uns, wie von jenen sprechen könnte. — Man erzählt, dass einige 
Indianische Völker zum Grusse die Nasen an einander reiben und die Hände beriechen, und wir 

“ lachen darüber herzlich. Bei uns küsst man einander, und da reiben sich die Nasen zuweilen; 
wir küssen den Damen die Hand. Wir nennen das küssen, und finden es ganz schicklich. 


Warum? WeEIL wir Es sınD, 


Nonpareil Antiqua. 


41 Wir sagen :von einigen Völkern, dass sie sich die Haare mit Fett und Oel be- 
schmieren. Die Worte Fett, Oel, beschmieren, erwecken bei uns eckelhafte Ideen. 
Wir bedenken aber nicht, dass man. von uns eben dasselbe sagen kann, wenigstens 
noch vor einigen Jahren sagen konnte. Nur weil wir das Fett Pommade nennen, 
und das Oel darin wohlriecht, fällt es uns nicht ein, dass man von uns, wie von 
jenen, sprechen könnte. — Man erzählt, dass einige Indianische Völker zum Grusse 
die Nasen an einander reiben und die Hände beriechen, und wir lachen darüber herz- 
lich. Bei uns küsst man einander, und da reiben sich die Nasen zuweilen; wir küssen 
den Damen die Hand. Wir nennen das küssen, und finden es ganz schicklich. 
Warum? Weır wır 28 sınD. 


Petit Antigua. 


42 Wir sagen von einigen Völkern, dass sie sich die Haare mit Fett 
und Oel beschmieren. Die Worte Fett, Oel, beschmieren, 
erwecken bei uns eckelhafte Ideen. Wir bedenken aber nicht, dass man 
von uns eben dasselbe sagen kann, wenigstens noch vor einigen Jahren 
sagen konnte. Nur weil wir das Fett Pommade nennen „ und das 
Oel darin wohlriecht, fällt es uns nicht ein „ dass man von uns wie 
von jenen, sprechen könnte. — Man erzählt, dass einige Indianische 
Völker zum Grusse die Nasen an einander reiben und die Hände be- 
riechen, UND WIR LACHEN DARÜBER HERZLICH. BEI UNS KÜSST MAN 


Borgis Antiqua. 


43 Wir sagen von einigen Völkern, dass sie sich die Haare 
mit Fett und Oel beschmieren. Die Worte Fett, Del,xbe- t".% 
schmieren, erwecken bei uns eckelhafte Ideen. Wir be- 
denken aber nicht, dass man von uns eben dasselbe sagen 
kann, wenigstens noch vor einigen Jahren sagen konnte. 
Nur weil wir das Fett Pommade nennen, und das Oel 


DARIN WOHLRIECHT, FÄLLT ES UNS NICHT EIN, DASS MAN VON 
14 N 


Garmond Antigua. 


44 Die mehresten Menschen überheben sich gern der 
Mühe des Nachdenkens, und sehen es gern, dass Andre 
ihnen diese Arbeit abnehmen. Kommt es also darauf an, 
einen Entschluss zu fassen, zwischen verschiedenen Vor- 
' Schlägen zu wählen; so wird es ihnen schwer ‚ sich zu 
entscheiden. Wenige kennen sich selbst und ihre Kräfte, 
wissen also nicht, was sie thun sollen; und laufen zu einem 
Freunde oder einem Gönner, um sich Rath bei ihm zu 
HOLEN. Um RarH GEFRAGT WERDEN, SCHMEICHELT DER 


Cicero Antigua. 


45 Das Schöne besteht in dem Ebenmaasse und 
der gefälligen Bildung aller Theile; in der Klar- 
heit, der Kürze, dem passenden Ausdruck in Poesie 
und ungebundener Rede; in der Wahrheit und leb- 
hafter Darstellung der Gegenstände. Da viele 
Liebhaber, und auch wohl einige Künstler, jene 
wesentliche Schönheit nicht kennen, nicht empfin- 
den; UND DA DIESE SCHWERER ZU FINDEN UND DAR- 


Mittel Antigua. 


46 Der Maler, der seine Helena nicht schön 
machen konnte, schmückte sie mit Juwelen 
aus; der Redner, der seine Gedanken nicht 
so darzustellen weiss, dass sie Eindruck ma- 
chen, streut Blumen, macht Declamationen. 
Der Dichter, wenn das Genie schlummert, 


HEFTET SELTENE, HOCHKLINGENDE WÖRTER ZU- 
15 


Tertia Antiqua. 


4 Die Einbildungskraft besteht 
in dem Vermögen, Ideen ohne Zu- 
sammenhang oder ausser dem Zu- 
sammenhang der Eindrücke in der 
Natur wieder vorzustellen. Z. B. 
WENN ICH MIR DIE Ipee: Mensch, BILD- 


Text Antiqua. 


48 Um Kopf und Herz zu 
verderben, diese mögen so gut 
seyn, als sie wollen, darf man 
nur dem Verstande oft Chimä- 
ren VORHALTEN, DAS HERZ NACH 


Doppelmittel Antigua. 


49 Aristoteles, Leibnitz, 
Descartes waren ohne 
Zweifel ausgezeichnete 
KöPFE, HABEN ABER MAN- 
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Perl Cursiv. .% 


R 


53 Um Rath gefragt werden, schmeichelt der Eitelkeit, Bahjanen gibt Ansehen und Einfluss. Es 
finden sich daher viele Rathgeber, die ihre Dienste anbieten und aufdringen. Wer Rath sucht, findet 
gewiss zehn Ruthgeber für Einen. Bequemlichkeit, Eitelkeit und die eingeführte Sitte huben also dus. R 
 Rathsuchen einigermassen zur Pflicht gemacht. Man nimmt’s Dem übel, der in seinen Angelegenheiten 
sich selbst berathen will, und sich nicht bei uns berathen lässt. Unter Rathgeben versteht man gemei- 
niglich zweierlei. Erstlich, geradezu Jemandem sagen, was er thun oder lassen soll: Werdet T'heolog, 
Jurist, Soldat, Kaufmann etc. Zweitens, den Fragenden von den Vortheilen und Schwierigkeiten der 
verschiedenen Vorschläge unterrichten, und dann ihm selbst die Entscheidung überlassen. 


Vıza uno pasıssıcstes RarıteL. Von DER UÜNTERREDUNG. 


Nonpareil Cursiv. 


56 Es gibt eine Raupe, die sich ein sonderbares Gehäuse macht. Auf der einen Seite 
lässt sie dasselbe offen und versieht die Öffnung mit Spitzen, wie eine Reuse, wodurch sich 
der arme Schmetterling, wenn er auskriechen will, durcharbeiten muss. Wozu diese be- 
schwerliche Arbeit? Um dieses herauszubringen, machte der Herr Pastor Götze in Quedlin- 
burg einen Versuch. Er nahm zwei solche Cocons, schnitt dem einen die Spitzen ab und 
liess sie dem andern. Beide Schmetterlinge kamen aus, der erste mit Bequemlichkeit, der 
andere mit der gewöhnlichen Arbeit. Dieser war ganz vollkommen, jener aber an den Flü- 


geln raum. Dıxr Srırzaen uno vıxw Arssır nes DuRcHDRINGENS HABEN ALSO VERMUTH- 


Petit Cursiv. 


57 Die Einbildung verdient in der Lehre von der Erkenntniss der 
Wahrheit eine eigene Betrachtung. Sie hat uuf unsere Vorstellungen 
‚von unserem körperlichen und Seelenzustande, und von den Dingen um 
uns her, einen mächtigen Einfluss, vor welchem man. den Liebhaber der 
Wahrheit warnen muss. Sie kann Krankheiten machen und heilen, den 
Tod geben, den Kopf verrücken, alle Dinge verunstalten. Die Einbil- 
dung kann machen, DASS WIR UNS KRANK DENKEN, BESONDERS WENN 


Borgis Cursiv. 


58 Ein Mann hatte sich in den Kopf gesetzt, er habe 
Frösche im Leibe. Er brauchte viele Arzeneien, und konnte 
doch die Frösche nicht los werden, weil sie nur in seiner 
Einbildung sassen. Endlich fiel es seinem verständigeren 
Kammerdiener ein, einige Frösche in den Stuhl zu werfen, 
und selbige ihm zu zeigen. Da ward Jener auf einmal 
geheilt. In EINEM WAISENHAUSE ın HOLLAND BEKOMMT EIN 

19 


Garmond Cursiv. 

59 Die Vorurtheile sind das grösste Hinderniss an der 
Erkenntniss der Wahrheit; theils, weil sie als Maassstab 
aller nachherigen Untersuchungen dienen; und theils, weil 
sie sich so tief einwurzeln, dass sie immer sehr schwer, 
und oft gar nicht, ausgeroltet werden können. Diese Vor- 

urtheile entstehen: 1) aus Gewöhnung, 2) aus dem An- 
sehen DER LEHRER, 3) AUS DEN LEIDENSCHAFTEN. 


Cicero Cursiv. 

60 Man kann oftmals zur Erklärung eines 
Phänomens mehrere Hypothesen ersinnen und alle 
sehr wahrscheinlich machen. Es kann aber nur 
Eine darunter wahr, sie können Alle falsch seyn. 
Wenn man aber die Wahl hat, gibt man der 
WAHRSCHEINLICHSTEN DEN VORZUG, NÄMLICH DER, 

Mittel Cursiv. 

61 Der Unterricht durch Bücher ist einer 
der vorzüglichsten, weil der Verfasser auf 
seine Schrifi mehr Zeit und Fleiss verwen- 
den kann, und gemeiniglich darauf verwen- 
det, als der Redende auf seine Rede. 

Historische SCHRIFTEN ERZÄHLEN BEGE- 


Tertia Cursiv. 


62 Jedermann, der Wissende und 
der Unwissende, will in der Gesell- 


schaft mitsprechen. Es werden aller- 
lei Materien abgehandelt, und Jeder 


GIBT ZU ALLEM SEIN WÖRTCHEN HER. 
20 
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Fette Nonpareil Antiqua. 


66 Es giht in den Büchern der Alten Wörter, die selten vorkom- 
"men und doch zuweilen an wiehtigen Stellen stehen. Nun muss man 
die Deutung dieser unbekannten Wörter aus ihrer Etymologie, oder 
wohl gar aus ihrer Aehnlichkeit mit Wörtern in verwandten Sprachen 
errathen. Dass dieses misslich sey, ist leicht einzusehen. Nicht sel- 
ten hat ein abgeleitetes Wort eine ganz andere Bedeutung, als sein 


Fette Petit Antiqua. 


67 Wir wissen nicht, wie die Pflanzen entste- 
hen. Das sehen wir wohl, dass sie aus gleichar- 
tigem Samen entwickelt werden, allein wir wissen 
micht, ob die Keime von jeher in zahllosen Hül- 
len existirt haben, oder ob sie erst im nächsten 
Samen ihre Bildung und ihr Daseyn erhalten. 


* 


Fette Garmond Antiqua, 


68 Kein altes Buch ist unverfälscht 
bis auf uns gekommen, theils aus Nach- 
lässigkeit der Ahschreiber, theils aus 
VerwechslungähnlicherBuchstahen, und 
aus andern Ursachen. Manche Hand- 


Fette Cicero Antiqua. 


69 Es ist gar nichts Seltenes, dass 
verschiedene Gelehrte aus einer und. 
derselben Schriftstelle irgend eines 
alten Buches ein Jeder seinen heson- 


Fette Tertia Antiqua. Mn 
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Fette Nonpareillce Cursiv. 


25 Bei uns ist die Vielweiberei eine Sünde, und wir verdam- 
men deswegen die Asiaten und Afrikaner. Die Erzvräter Jakob, 
Lamech, der fromme David und der weise Salomo hatten auch 
mehrere Weiber. Da gilt der Satz: Ländlich, sittlich! Für das 
schöne Geschlecht, für den Staat vielleicht, und für die Ruhe 
des Hauses gewiss, ist unsere Sitte allerdings besser. Bei uns 


Fette Petit Cursiv. 


”6 Dass der Mensch den Zustand seines 
Verstandes und seines Herzens schwerlich mit 
Zuverlässigkeit wissen kann, erhellt daraus, 
dass der Irrthum und das unrichtige Gefühl, 
die ihn beseelen, ihm wahr und gegründet 


Fette Garmond Cursiv. 


27 Der Gesunde betäubt den Kran- 
ken, auch mitseiner yemässigten Stim- 
me. Der muntere Geistscherzt, braucht 
Ausdrücke, die zur Sache passen mö- 
gens der melancholische Schwächling 


Fette Cicero Cursiv. 


7S Der Mann von edler Einfalt 
sieht wenig auf' den Glanz der 
MHleidung. Der Eitle nimmt diese 
Sorglosigkeit übel. Wie werde 
ich erfahren, ob ich durch mein 


Fette Tertia Cursiv. 


9 Ein grosser Meister 
hatle eine Bildsäule aus- 
gearbeitet. Euer Werk, 
sagten seine Freunde, ist 
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Petit Egyptienne. 


80 Cum igitur ex bonis alia quidem propter se ipsa sint expe- 
tend, nec ob aliud; alia vero propter aliud, nec propter se ipsa: 
reperire est et tertiam quandam speciem bonorum, quae et propter 
se sit expetenda et propter aliud. Quae igitur hujus generis erunt 


bona? In bonis, quae propter se nec propter aliud solent expeti, 


recensetur plane BEATITUDO: illius enim gratia reliqua expetimus, 
EAM VERO PISAM NULLIUS ALTERIUS GRATIA. Quz VERO SUNT, 


Garmond Ezyptienne. 


81 Von der Wahrscheinlichkeit, die immer unwahr 
seyn kann, und von der Unwahrscheinlichkeit, die doch 
noch wahr seyn kann, lässt sich nicht leicht abspre= 
chen, weil uns das Maass der Kräfte in der Natur und 
in dem Menschen nicht bekannt genug ist. Z.B, wenn 
Alpen nicht gewichen sind, so sind es doch Hügel, 
AECKER und HAEUSER, durch ERDBEBEN und 


Cicero Ezyptienne. 


82 Die Geschichte erzählt, dass die HELOTEN, 
die Sclaven zu SPARTA, wider ihre tyranni- 
schen Gebieter in Schlachtordnung zogen, dass 
die Herren nicht mit Waffen, sondern mit Peit- 
schen ihnen begegneten, und dass dieses die 
Sclaven so demüthigte und erschreckte, dass sie 
DIEFLUCHT ERGRIFFEN. SEHR WAHRSCHEINLICH 


Tertia Egyptienne. 


83 Wir erhalten unsere Kenntnisse 
auf drei Wegen: diese sind: 1. die 
ERFAHRUNG, 2.dasNACHDENKEN, 
3. der UNTERRICHT. Man kann VON 


25 


= 5 x he nn hin nn a 
Se en ET IT PATE GERT ee 
een Erz = = 


SIE ee EEEREERUTE 
ER Dr nn m namen rn, 
TE ER = 


4 


2% 


LINIUNVUI GES 


„uuspdi3y Tessın 


‚97819 9Ip 9IS Ssep "TIIHLYOA 
UOPPEYHONAUHYVAIYZIITYE 


Vuuspdi3y uvouuy Juroyy 


’ « ie 
Str; 
=, Er 
“ . 
. 
4 
r 
. 
. {x r- 
» 
“ 
J “ 
. 
x > 
‘ " 
Ä \ 
» 
d “ 
x 
2 Pr 
“ 
F 2 
‘ 
FR 
RR 
... bi ) 
f 
- ’ - 
' 
€ 
LAN EDEN . 
= x 
“ur 
Pi, \ 
- 
— 
% 
. 
Z 
“ 
€ * 
ee] 3 
Rn 


Sie , . 2 
aA en u a NEE" 4 ha cr 


 VSId’TAdONLLNVLSNON 68 


‘FOIN BuUuspydAÄSy Tessıgal ojewuuyas 


-VHUE NIZ 1SINIHOSNIN SICATILM YIQ ss 


F ’oIN Pump ndASY uouuy Ieuuyas 


WU NINOVUL AND NHYVM 1SI SITIV LHIIN 8 


7 ’oOAN Duo disy Ppnupddog lgwyas 


ANgaVEHR YELHOOLSIO YANDIILSVALSILTVANIE d10H 98 


F ’OAN uuspdiy SNIDL SIewyas 


» 
je e) 


WI LIIHY3QNOSNI 'SNN Una 1419 S3 ‘UNLVN 410 
3131939 WI WNnV4.L ANN NHVYM LSI SI11V LHIIN 36 


z, '0IN Buuondi3y UTNADL IIgwyas 


’ 


N3HISNIW N3Q 1L93H43 3T11M 35019 Y3JQ NOHIS "N3913SSIA 13934 I91M3 310 UNN SI 
459135 LINNNY3IA 310 QNN NIHISNIW SIG YILYVUVHI-SLHIFIHISI9 Y3Q LSI IT11IM YIA F6 


'z 'oın Buuspndidy 043912 JIewyos 


NO LUVLSWUVU06 


‘Joan JuuspdiAsy uoges [eugds 


v r .E ’ 
x ;* _ ah0n 2 
“ nz “. 
” > $ 
“ e: 
- . * 
- 
» 
2 
ee 
RN 
er 
„ 
a N PR r. ‘ 
[08 
Fi 
& 
\: 
< 
4 - 
” 
hl 
v wo 
4 D 
[) £ ’ 
> 
” e 
2 IL 
3 N 
B 
ni x 
4 —— - 
a £ 
.:0 a 


y 


78 
= 


nen u a ER Zr ale RE EH 282 
nn a nem u en ul... 


DHRIEEIO 
Kl 
LH: 


NS 
FT N DANNINERAN N N I, EN, ASS SINN Ns NS RN R NSARNS NS N RT N IN & 
aA aisia DAN 
N N I N N N N @ 
NS y 


‘© '0dN HUUOpdAFF Ppruaddoq yıaızaaa 


NTETRETTTERn 


"FON HUND HAATF vous SyraTZzaaa 


EUED "DERAASTADER "CONTTTEM 6 


"FON VuUUSpAASY IX L LIaTzaoa 


KAUSTEAE AO Ash HASBOHaA "vos 880 N Ana naaHon ma ’VENNVAED ma MER 288 QUG KHENUNON EGEU &6 
s a. 
"FOIN UNO HAAIT SITpauduon DIREIVACT N 


°F 'o0an BuuspndAiF3F [ESSIEA HASTZzaOA 


Pe uy2 001 


F'oOAN DJuUuandAÄST Uouey ILIIIZIOA 


FF 'oaN DJuuondAIY Pyrwupddoqg SY131Z2139 A 
„ NE@GHT "WauVas (IBa7aa BINTEOD HEBT 5 
°F 'OAN auuondisy OLE) III IZAIO A 
"GNVIEN DIAaNT "UIZIAd TAvVd "WIDILIOE NOA TEVD % 


'E ’OAN JUUNSpHAÄAFIY Puowaeg SNIOTZIOA 


127 


STH NER TÄRNZER HOME unten 207 


depıdvey BNdoL 


IZLTINDEIL NOA °V PSSCINVED NEA DAITETVAW 901 


depıdery puowaey 


URERTT OU MON EROMAE MER TEIMRAR ERBREUMMTS TEC cor 


"SNIDRAISIA SNITNIUW voı 
UZINZLIUE: 


°C ’OAN PII7wpddoT ıoTzıaoa 
= = F = = 
M NA WIZHTINM £0) 
°C ON PUNHHAATL IXIL INIDIZIIA 


°< ’O0AN BuuppdAÄFF 0139) HAaSIzaaa 


a Aa 
e= A 
=gs 
— ur, 
== 
= 


u: 


1 Mm 
n 


lm 


ei 
M m 


- 


"BOELRDAV TEN 


P 


WMEOTEOITIEE HOA ZEIS SELITT ar 


"£ 'oIN 


TEZONSTEONSEOE CNN SETTMTEHONSEOE ‘LOTZOYM DO ın 
EL 


ZENSSTIEVZ NI TEIXONSCTEONIEOE urn SIIANYEHONZIOH !LONZOYaM +2 o1ı 
"j ‘oa 


onbumgy apanan., 


AERTNTREN TTTTESTEN NNASTTO 601 


depydery KHFRNNEN [swgas 


nmOnTERRR HARATAATEN "ONNANUM RTOMGEDN DTAATANT sor 


‚aupiderg III SIewıyas 


er 
ME, & 


D 
L 058 


var 


” 
» 
o 
19 ’ 
u 4 ® 
“ 
TEE 
Dr E17 
y; 
{ Ben 
5 
sa Her 
ya MW; 
.. 
BAR TR - n 
i\ 
TER eagnniige our zu 
Br 
“ 
f 
* 
{ 
P) 
7 “ 
er; Dan 
be 
a 
= 
vr; 
uf 
' 
$ 
w 
Pa 
# f 
vi ’ 
wi Ks 
$a- . j 
r D MR m 
\ (re 
Fre 
F A en. 
x n ß 
N 
Hm a 
“ 
"; 
\ Kr 
E x s 
14 ı 
p. 4 
® 
>» 
3 
\ 
ge 
3 
. an vr 
a 2 z 
KR az 
. A 
en I = 
r 4 
“ r 
. 
R Tran, „kn N 
N .n 
ir 
Pe 
en ie 
er . I 
’ ’ 
#5 
* u 


“ 
* .” 
» 
\ 
Yan 
= Ra 
. + 
A — 
Fi 
Le ’ 
s E 
S 
= “ 
F \ 
x A 
} 
n 
Rn 
’ 
y ” 
er ‘ 
Er gi 
De 
R 
Ä 
m 
) 
a \ 
1.4 x 
: | 
we 
1 
4 
N > 
4 
u 
. “ 
“x 
Pr 
A 
2 
. 
% 
\ 
n 
. 
ar EN ai 
yan j# 
° a 
> 
re 
@ 
a‘ 
» bi 
Kur 
ü 2 
ze 
Ber 1 Zr28 
Ui ger 
« v 
er 
us 
5 
a 
D\ 
« 
wor 
e 7 
“m , 
+ E 


ONOTANYVSSIAZINTILE /77 


'g ‘oa 


"TIIILES FNOTTESETEHN 


'L OA 


RESET INTEOVZTER RERATTERTER EI 


'9 "oa 


AMERE Sy un 


EEE ITOA BOT eu 


'y 'oıN 


Nro. 9. 


11S DIE AFRIKANISCHEN BARBARESKEN-STAATEN: TUNIS, 
TRIPOLIS, FEZ UND MAROKKO. 


Nro. 10. 


119 DIE FREIEN STÄDTE FRANKFURT, LÜBECK, BBEMEN 
UND HAMBURG. | 


Nro. 11. 


120 NORD- UND SÜDAMERIKANISCHE FREISTAATEN. 


Nro. 12. 


121 DEUTSCHLAND, FRANKREICH, POLEN | 


Nro. 13. 


122 ITALIEN, GRIECHENLAND, TÜRKEI 


Nro. 14. 


123 ALEXANDRIEN, BAGDAD 


Nro. 15. 


124 BAMASKUS, MERKRA, MEDINA 


Nro. 16. 
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15 ANATOLLEN, JUDÄA 
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Nro. 1. 


144 EDLE EINFALT IST FAST IMMER DIE TOCHTER ERHABENER GESINNUNGEN, | 


WEIL EINFALT DARIN BESTEHT, DASS MAN SICH ZEIGT, WIE MAN IST. 


Nro. ?2. 
145 EDLE EINFALT IST FAST IMMER DIE TOCHTER ERHABENER 
| GESINNUNGEN. 


Nro. 3. 


146 ALLE VERNÜNFTIGEN GESCHÖPFESINDIHRER NATUR 
NACH FREI \ 


Nro. Me 


7 ALLE VERNÜ NFTIGEN GESCHÖPFE SIND IHRER 
NATUR NACH FREI. 


148 ALLE VERNÜNFTIGEN GESCHÖPFE SIND 
IMRER NATUR NACH FREL 


Nro. 6. 


149 ALLE VERNÜNFTIGEN GESCHÖPFE 
SIND IHRER NATUR NACH FREI. 


150 ALLE VERNÜNFTIGEN GESCHÖPFE 
SIND IHRER NATUR NACH FREI 
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-  Skelettschrift. __ | Er 

157 Alle vernünftigen Geschöpfe sind ihrer Natur nach frei; sie S, 
sind es durch ihre eigene Vernunft, „durch ihren gesetzgebenden und 
gehorchenden Willen. Moralität der Handlungen ist niehts anderes, als 

„ Freiheit der Seele. Der moralische Glaube an die allbesiegende Kraft 
des sittlichen Willens und an eine allmählig der Vollendung sich nähernde 


Ronde, Cicero. 


158 &s gıbt [xt uichts Gexechtes A Uugerechtes, was 
ucht sewe Mabuv veramderte, wenw es dew Wunumelsstuch 
veramderk. . die Länge vow Oxev (peaden kehrt die Rechts- 
gelehrsoumkeit wu. Bun Meudrau eutscheidet uber die Moahrsheit. 

| Bonde, Tertia. en ® 

159 oremand will das allgememe Deste be *% 
oem, wen 8 sieh wub seinem besowderm wichb 
oertiugk. KXueh ısb duese Dereuuguug dev Dweck 
des wahren Shaatbswerse , der Volker yub ud 


Ronde, Text. 
160 (dunmuberk, Mo esckheit us Fa- 
stex sud ibexall aim Zweig lex off s 
lichew Einkuufte. Alban ebd agb liebex 


Ronde, Grobe Kanon. 


164 (die wundgeselze VOR. u 
andern sich. das ER hat . | 
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Italique. 


189 Der Oyrumhonde ist m einesischen Reiche sehr streng 
aerboten , Av Gesthzt vordammen den Kaufmann , nürlcher hemlich 
Hunde damit treibt, micht mut au körperlicher Tüchtigung. SONÄLTN 
schreiben überdärs wor, Auss sem Nagarın und sen ganzes uns 
| verbrannt werde. Dessen ungeachtet bibt sich edts Jahr dor Oprun- 
begehr gleich und der Wundelsstond genügt Am auch wegulmüssig, 
| anıqeachtet Adv Wachsamkoit Avr eiinesischen Beamten. 


_ a 


Haarschrift, Nro. 1. 


| 

190 Quousque tandem abutere, Calilins, patientia nostra? quamdiu nos etiam furor iste tus 

 elndet? guem ad finem sese elltenata jartabit audacla? nihilne te nopiumnum. praesidium palatii,, nihil 

 urbis vigiliee, nibil timor populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil hie munitissimus habendi sena- 
tus Iorus, nihil horum ora vultusgue moverunt? patere tu coneilia non sentis? oonstrietam jam omnium "= 
horum eonseientia teneri conjurationem tuam non vides? quid proxima, quid superiore notie eapris, DI 
fueris, guos convoesveris, quid, concili papers, quem nostrum ignarate arbitraris? 0 tempora, 0 mares | 

| 


Sonatus ho intelligit, consul vidit : his tamen vinit. Yivit? imo vero etiam in senatum venit.: ft publicl 


Haarsechrift, Nro. *®. 


191. Quousgue fandem abutsre, (ala, patenla nostra? quamdiu nos elarn 


. 


furor iste tuns eludet? quem ad. finem sese ellrenala jacahit audacla? nihilne te 
nochurnum prassidium palti, nl ui vigliae, nihil fimor populi, ni cnsensus 
anonım omium, nihil hie munissimus habendi senatus lcıs, nihil horum ora 


vultusqus moverunt? palere Iua concilia non sentis? constritam Jam omnium horum 
conscienia teneri contualionemn fuamm non. vides? guid proxima, quid supsriare nocb 


egeris, ubi Ines, quOs convocaveris,. quid concli, osperis, quem. nosirum Ignorare 
43 a 


 Anglaise ’ Dies. + 


"62 Hrcht Alles ut Wahn und ee me £ ; 
hıcte den Moenschheik- cs gell far uns in 
‚m Praktuschen, 1m enlchen cıne gewog pe , sichere | 
Wahre Dre Shmme yerıchl auch miben mn. 


Anglaise, Tertia. 
E77 Dre PWdlesofihee !- geht ren en: | 
gen allanabı digen Gh, sul und Vorfinate- 


| zungen PR die PManeten sicht aus 
ÖFron Bahn. Alben 7 > Gehen den Phr- 


| 
| 
| 
| 
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‚63 Betrachten wır die Aenschhak 


Anglaise, Text. a 
zune wır te Kemmen, nach den Hl LEN, 


die ın uhr Hegen, 30 kennen wis muchls 
Kochests, abs Kumandal um Aben- 


Anglaise, Grobe Kanon. 


10H Das Gluck, Hu 


yendhe zu ICHR, Kann 
jamatin die Soatın Uc- 
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174 'Eyo de udora eungn vomgo Tovds Tov Aoyov, yWOIUD Yyap Tag 
didasrarag yodunara dudasnovryg, d nal aurog &riörautevos, Tuyyaveı, nal 
uıhagıöraz uuFagıgev. Ioog dd ray devrioav arodsıfıw, ag aya orn iur di- 
daoxaloı aroösdeyusvo, TI uav Tol dopısral dudaozovrı, ai m 6opiay nal 
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HloxvvAeırog Tov viov avdgıavrag moıv. Kal ai uEv rıg {u) dıdagn, ov dayıov' Kr y 
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